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22. In Lausanne starb kiirzlich im Alter von 63 Jahren der aus dem Biindner-
land stammende Chemiker Gustav Bonifazi, seit 1911 Laborchef im kan-
tonalen Lebensmittelamt, von 1938 bis 1948 Stellvertreter des Kantonsche-
mikers, und seit Frihjahr 1948 waadtlindischer Kantonschemiker.

23. Dem Kreisspital Oberengadin sind aus dem Nachlal von Frau
Florentina Tondury-Lanz in S-chanf 50 ooo Franken vermacht worden.

30. Die Regierung des Kantons Graubtinden hat die Konzession zur Nut-
zung der Wasserkriafte der Calancasca, des Nebenflusses aus dem
Calancatal, der bei Grono in die Moesa miindet. von der Aluminium-Industrie
AG. Chippis auf das neugegriindete Syndikat Calancasca iibertragen. Mit dem
Bau des Werkes, dessen Kosten auf 15 Millionen Franken veranschlagt werden,
soll im Laufe des Jahres 1949 begonnen werden. Die zu erzeugende Energie
im Ausmal von go Millionen Kilowattstunden ist fir die Konsumgebiete der
Zentral- und Nordschweiz bestimmt.

*

Von Herrn Wieland Grass in Genf erhielt der Herausgeber des
Monatsblattes folgende verdankenswerte Mitteilung:

«In Nr. 12 des Bundner Monatsblattes 1948, Seite 379, (wo das
alte Hausinventar von 1647 abgedruckt ist) steht unter: Quinto.
Dal3 Eisen (sechste Linie): Vier heelenen (?) Da hinter diesen
Worten ein Fragezeichen steht, nehme ich an, dal die Bedeutung
dieser Bezeichnung dem Herausgeber unbekannt sei (was in der Tat
zutrifft). Meine Mutter Menga Grass geb. Pieth 1838 von Molinis,
nannte die Kaminkette oder Kesselkette mit Haken zum Aufhingen
der Kessel oder «Kessi» im Kamin oder Rauchfang eine héla oder
hila. Solche Ketten sind in Bauernhdusern im Bundnerland sehr
hiufig zu finden. Heute hat man in den Hédusern und MaiensdBhiitten
eher die sog. «Tiirner» zum aufhidngen der «Kiskessi»; doch sah ich
im viterlichen Hause in Urmein noch den Gebrauch der «heela»
zum Aufhingen der «Chessi» zum «Schmalz-» oder Buttereinsieden
sowie zum Einsieden des Fettes bei der Schlachtung oder «Metzg».

Chronik fiir den Monat Januar

1. Auf Beginn des neuen Jahres hat sich im Prasidium der Regierung
ein Wechsel vollzogen; Regierungspriasident Dr. Gion Darms hat auf Ende
des abgelaufenen Jahres die Leitung der prisidialen Geschifte Regierungsrat
Dr. R. Planta ubergeben.

3. Die Durchfiithrung des eidgendssischen Schiitzenfestes erfordert in Chur
die Anlegung neuer StraBlen zum SchieBplatz auf dem RoBboden. Ver-
schiedene Zufahrtsstraen sind umgebaut worden.
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4. In Zirich starb im Alter von 66 Jahren Oberstleutnant Joseph Vieli,
der sich frither als Geschéftsmann in Graubiinden betitigte.

Aus dem ganzen Kanton wird starker Schneefall gemeldet, der tiber
Weihnachten und Neujahr so sehr vermif3t wurde.

Die Lage des Fleischmarktes, die in der ubrigen Schweiz bereits zu
Aktionen gegen die hohen Fleischpreise gefiihrt hat, bewog die Mitglieder des
Hotelier- und Wirtevereins Davos zur Einschrinkung des Fleischver-
brauchs in ihren Betrieben pro Woche drei fleischlose Mahlzeiten einzuhalten.

Der Schulrat Arosa hat den Dachstock des neuen Schulhauses in Malans
gemietet, um dort eine Ferienkolonie fiir 40 bis 45 Knaben und Midchen
zu erstellen. Sie soll schon auf die Friihlingsferien hin eingerichtet sein und
bezogen werden koénnen.

5. In Chur starb im Alter von 761 Jahren alt Tapezierermeister Hein-
rich Biel, ein zu Stadt und Land im Gewerbekreisen geschitzter Handwerker.

In Chur starb im Alter von 56 Jahren Oberférster Nicolin Melcher.
Er wurde in Tschlin geboren, wuchs in Maladers, wo sein Vater Forstverwalter
war, mit drei Geschwistern auf, bildete sich nach Absolvierung der Kantons-
schule an der ETH zum Forster aus. Er fand zuerst Anstellung in Bergiin und
wurde 1925 an die freigewordene Stelle des Oberférsters der Stadt Chur ge-
wihlt, wo er ein ausgedehntes Arbeitsfeld fand.

8. In Chur starb im 65. Altersjahr Paul Mohr, ein zu Stadt und Land
geschitzter Churer Geschiftsmann. Stddtischen, kantonalen und eidgenéssi-
schen Berufsverbianden stellte er sich zu Verfiigung. Jahrzehntelang war er
Prasident des kantonalen Bickermeisterverbandes und mehrere Jahre auch
Mitglied der Vormundschaftsbehérde. Im Militdr diente er als Hauptmann
der Verpflegung.

Die Tessiner Presse hat im Laufe des Dezembers gegeniiber Graubiin-
den eine Tonart angeschlagen, die mehr als erstaunlich ist. Der Kanton Tessin
verlangt von Graubiinden die Hingabe des Greina-Staubeckens und
Ableitung des Bindner Wassers nach dem Tessin, unter Drohungen und
schweren Beschimpfungen.

9. Der Kampf um die Verfassungsinitiative fiir den Ausbau der
Wasserkrifte auf Bindner Boden nihert sich dem Hohepunkt. Der
demokratische Parteitag hat nach Referaten von Dr. K. Mutzner und Kantons-
richter W. Seiler einstimmig Annahme der Initiative beschlossen, der freisinnige
Parteitag nach reger Diskussion mehrheitlich ebenfalls Zustimmung. Ein
uberzeugendes Votum zur staatsrechtlichen Bedeutung der Frage von alt
Bundesrat Dr. F. Calonder haben der «Freie Ritier» und die «Neue Biindner
Zeitung» veroffentlicht.

Auf Ende des laufenden Quartales wird P. Schmid-Ammann aus der
Redaktion der «Neuen Biindner Zeitung» ausscheiden, da er auf diesen Zeit-
punkt hin einen Ruf als Auslandsredaktor am «Volksrecht» in Zirich ange-
nommen hat.
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11. In der Historisch-antiquarischen Gesellschaft sprach Prof.
Dr. F. Pieth iiber Wald in der biindnerischen Kulturgeschichte.

12. In der Naturforschenden Gesellschaft hielt Dr. med. A. Schar-
platz, der Chefarzt am kantonalen Frauenspital, einen Vortrag iiber den heu-
tigen Stand der Krebsforschung.

Das Churer Stadttheater eréfinete seine Spielzeit mit Moliéres klassi-
schem Lustspiel «Der Geizige».

Auch auf dem Lande ist die Theatersaison in vollem Gange. In zahl-
reichen Gemeinden fithren die Vereine einheimische und auswirtige Theater-
stiicke auf. .

18. In St. Anténien sind zahlreiche Lawinen niedergegangen, auch die
gefiirchtete Platzlawine; doch geriet niemand in Gefahr und ist auch nirgends
Schaden an Gebédulichkeiten entstanden.

20. Die Theatergenossenschaft Chur hatte im Jahre 1946 die im
Zentrum der Stadt gelegene Liegenschaft Caflisch erworben, und die
Stadtgemeinde bechlo im gleichen Sommer, an den projektierten Neubau
einen Beitrag von 500 ooo Franken zu leisten. Die Ausfihrung des Projektes
stie} auf erhebliche finanzielle Schwierigkeiten und wurde schlieBlich von einer
Kapital- bzw. Zinsgarantie seitens der Stadt abhingig gemacht. Der Stadtrat
lehnte nach lingerer Diskussion das Begehren der Theatergenossenschaft ab.
Abgelehnt wurde auch ein Vorschlag der Theatergenossenschaft auf Ankauf
‘der Liegenschaft durch die Stadt zum Preis von 530000 Franken. Dagegen
soll mit einem eventuellen Kiufer verhandelt werden, um unter Vorbehalt
der Volksabstimmung die Griinflichen in der Nihe des Postplatzes fur die
Stadt zu sichern.

22. Als Adjunkt des Chefs der Militarkanzlei wurde Herr Major Gottlieb
Siegrist von Riinenberg, in Chur, gewahlt.

23. Inder Kathedrale in Chur fand eine religiose Feier fiir die ver-
folgten Glaubensbriider in den Oststaaten statt. Didzesanbeschof Dr. Christia-
nus Caminada schilderte im Anschlul an die neuesten Vorginge in Ungarn
das Martyrium seit den Zeiten Christi und seine natiirliche und iibernatiirliche
Bedeutung. An die bischéfliche Predigt schlof3 sich eine Gebetsandacht fiir die
Verfolgten wie auch fiir die Verfolger an.

Die Wasserrechtsinitiative ist mit einer iiberraschend groen Mehrheit
von 18 983 Ja gegen 13 249 Nein bei zirka 86prozentiger Stimmbeteiligung
angenommen worden, eine Stimmenzahl, die in Graubtinden bis jetzt kaum
jemals erreicht worden ist. Der Abstimmung ging eine griindliche Abklirung
des ganzen Fragenkomplexes voraus. Ungliicklicherweise erhielt die Auseinan-
dersetzung von Anfang an auch eine konfessionelle Note. Die Befiirworter aber
diirften sich diesmal besonders von der i{iberragenden staatsrechtlichen Be-
deutung der Frage habe leiten lassen, ob letzten Endes Grofler und Kleiner
Rat oder das Volk entscheiden soll, ob Gewisser von so grofler volkswirtschaft-
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licher Bedeutung auf immer und ewige Zeit von ihrem natiirlichen Abflu3 ab-
geleitet werden diirfen. Das beste was in der Auseinandersetzung tiber die
Frage gesagt worden ist, scheint uns alt Bundesrat Dr. F. Calonder gesagt zu
haben, weshalb wir sein Votum an anderer Stelle festhalten méchten.

25. In der Nacht vom 24./25. Januar, und dann noch weit klarer in der
darauffolgenden Nacht wurde in Davos zwischen 24.00 und o1.00 Uhr ein
Nordlicht beobachtet, das die Gegend vom Strela bis gegen das Pritigau hin
in roter Farbe erstrahlen lieB. Diese Erscheinung wurde auch in Klosters
wahrgenommen.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen nahm die Bericht-
erstattung der Generaldirektion zu einem Postulat von Dr. Branger iiber
den Ruckkauf der Rhitischen Bahn entgegen, ohne jedoch in dieser
in die Zustdandigkeit der Aufsichtsbehorden fallenden Angelegenheit von gro3er
staatspolitischer, verkehrspolitischer und finanzieller Bedeutung einen Ent-
scheid zu treffen.

In der Aula der Kantonsschule sprach Dr. Jon Pult, Samedan iiber
«Lebendiges und gefihrdetes Romanentum» zur Schiilergemeinde.

27. Eine Konferenz der Privatbahn-Direktoren der Schweiz nahm Stellung
zum Begehren Graublindens iiber den Ruckkauf der Rhitischen Bahn
durch den Bund unter gleichzeitiger Aufhebung der Distanzzuschlige der
Rhitischen Bahn. Sie anerkennt deren Begriindetheit, stellt aber gleichzeitig
fest, daBl im Interesse der Anwendung des gleichen Rechtes und der gleichen
Behandlung aller Kantone mit Privatbahnen ein Sonderfall Graubiinden

"nicht in Frage komme.

Chronik fiir den Monat Februar

1. Die heutige zahlreich besuchte Sitzung der Historisch-antiqua-
rischen Gesellschaft war dem Abschlu3 der Aufnahme der Kunst-
denkmiler in Graubiinden (11 Binde, Burgerhaus und Burgenbuch
inbegriffen), gewidmet. Herr Dr. h. c. Erwin Poeschel erinnerte in einem geist-
reichen Riickblick an die Entstehung und Durchfiihrung des groBen Planes
der Kunstdenkmiler-Inventarisation, aber auch an die Genugtuung, die sie
ihm bereitete, und das Schoéne, das er dabei erlebte. Dem Verfasser wurde
seitens der Versammlung der verdiente Dank ausgesprochen.

2. In der Naturforschenden Gesellschaft sprach Prof. Dr. O. Jaag,
ETH Ziirich iiber «Gesunde und kranke Schweizerseen» mit Lichtbildern.

5. Als Beilage zu Nummer 2 der «Schweizerischen Schiitzenzeitung» ist
soeben die erste Nummer der Festzeitung zum Eidgenoéssischen Schiit-
zenfest in Chur erschienen. Sie stellt den Schiitzen die Feststadt und die
SchieBanlage in Wort und Bild vor und bringt einleitend einen historischen
Artikel aus der Churer Schiitzengeschichte von 1475—1949.



	Chronik für den Monat Januar

